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EröffnungstädtischerWohnhausanlagenin OttakringdurchdenBürgermeister.
Eine EhrungPirquets .

HeutevormittagseröffneteBurgermeisterSeitzinfeier¬
licher Weise die neue grosse städtische Wohnhausanlage in der Gablenzgasse

in Ottakring ,die nachdemverstorbenengrossenKinderarztProfessorClemens
Pirquet benannt ist ,den"Pirquet - Hof" .

Die Wohnhausanlagetrug reichen Festschmuck ;imgrossen ,
inmitten des Wohnbaues gelegenen Gartenhof nahmen tausende Menschen ander

Epöffnungsfeierteil .AlsBürgermeisterSeitzerschien ,wurdeer mitjubeln¬
den Zurufenbegrüsst .

ZurEröffnungsfeierwarenunter anderemderamerikani¬
scheGesandte,ExzellenzMr .Stockton ,die amtsführendenStadträteKokrda,
Linder,RichterundWeber,NationalratSever ,ProfessorDr .Nobel ,vieleGe¬
meinderäte,diemeistenBezirksrätedesBezirkesunterFührungdesBezirks¬
vorstehers Pollitzer ,Stadtbaudirektor Dr .Ing . Musilmit den leitenden Be¬
amten des Stadtbauamtes und viele andere erschienen .

Musikvorträgeeiner Kapelle und Gesangsvorträgeeines
ChorsderBaugewerkschaftleitetendieEröffnungsfeierein .Dannbegrüsste
BezrrksvorsteherPollitzer imNamender BevölkerungOttakringsdenBür¬
germeister unddie Festgäste .In der Zeit der furchtbarenWirtschaftskrise ,

führte Bezirksvorsteher Pollitzer aus,bilden die Wohnkautätigkeit unddas
Aufbauwerkder WienerGemeindeverwaltungüberhaupteinen Lichtpunkt .Für
das ,was in Ottakring geschaffen wordensei ,sage die Bevölkerungdem
Bürgermeisterundder StadtverwaltungherzlichstenDank .

StadtratWeberbetratsodann ,mitlebhaftemBeifall
begrüsst ,dieRednertribüne. Erführteunterandermaus : "InOttakringhat
die GemeindeWienimRahmenihrer Wohnbauprogrammerund . 500Wohnungen
errichtet .Dabeimussbedachtwerden ,dassOttakringeiner derdichtest
verbauten Bezirke Wiens ist ,ein Gebiet ,das sich in den letzten Jahreahn¬

ten in geradezurasenderGeschwindigkeitzu einemHäusermeer ,zueinem
Meer von Stein entwickelt hat .Das Wiener Stadtbauamt hat jeden Grund ,der
hierverfügbarwar ,benützt ,umVolkswohnhausbautenzuerrichten ,umet¬
wasSonneundFreudein die EintönigkeitundLieblosigkeitderWohnviertel
Ottakring zu bringen .Ottakring hat die grösste Zahl derKleinstwohnungen
Wiens; ll . 000solcheKleinstwohnungengibt es in diesemBezirk .Dabeistan¬
den 1911 ,von allen diesen Kleinstwohnungennur rund ein Viertel Prozentleer
von allen Wohnungen Ottakrings überhaupt nur ' 20Prozent .Hier ist nunein
Volkswohnhausbauerstanden ,der geradezuklassisch zeigt ,wiedieGemeinde-¬

verwaltung sich die Lösung des Bauproblemsvorstellt .Nur 13 Prozent desBau
grundessind tatsächlich verbaut .Ein grosser GartenhofwirdvonWohngeschos

sen eingeschlossen ;von Hintertrakten ist keine Rede .Den Architekten Fro¬
fessor Hofbauer und Baumgarten ,allen Beamten des Stadtbauamtes und des Woh- ¬

nungsamtes,die mitgewirkthaben ,undallen MitarbeiternandiesemBauüber¬
hauptsei bestensgedankt .DankverdientauchProfessorSeifert ,derdiePla¬
kette geschaffen hat ,die ein Porträt des grossen Kinderarztes und Menschen¬
freundes Pirquet darstellt,nach dem die neue Anlage benannt ist .Die Wohnunge

dieser Anlage ,die vonLicht ,SonneundLuftdurchflutetsind ,sindwahre
Volkswohnungen,die ihrenBewohnernechteWohnkulturverbürgen . "(Lebhafter

Beifall ) .
Namensder Bewohnerdes Pirquethofes dankteMieterobmann

SuchanekdemBürgermeisterundder Stadtverwaltungfür die Errichtungder
prächtigen Anlage ,in der für alle gesorgt sei ,die den KindernSpielplät - ¬
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ze ,der Jugend ein Heim ,allen Bewohnern lichte,sonnige Wohnungen gebe .Die

Bewohner der Anlage haben nur den Wunsch ,dass es bald möglich werde ,allen
Wienerndie noch in schlechten Wohnungenhausen müssen ,gleich guteund
gleich schöne Wohnungenzur Verfügungzu stellen .( Beifall ) .

Mit lebhaftem Beifall begrüsst hielt dann deramerikani¬
scheGesandte ,Mr .Stockton ,einekurzeAnsprache.Erfuhrteaus ,dasser
hierhergekommensei ,umdas Gefühl der Sympathie ,das Gefühl derBewunderung
für denauszusprechen ,nachdemdieser Prachtbaubenanntsei ,für
ClemensPirquet .Im Jahre 1919 sei er selbst nach Wiengekommenund habemit
Pirquet undmit BürgermeisterSeitz ,der damalsPrisident der Republikgewese
sei ,das amerikanischeHilfswerkfür die österreichische Jugendgeleitet .
Er habewährenddieser Zeit immerwiederGelegenheitgehabt ,Pirquetund
seineLeistungenzu bewundern.Allen ,die diesenPrachtbaubewohnen,wünsche
er GlückundSegenfür dieZukunft .(StürmischerBeifall).

ProfessorPr . NobeldanktesodannimNamender in -undaus¬
ländischenSchülerPirquets undimeigenenNamendemBürgermeisterundder
StadtverwaltungWiensfür die EhrungPirquetsdurchBenennungdesprächti¬
gen Baues nach dem unsterblichen Meister .Clemens Pirquet sei immer umdie
WienerKinder besorgt gewesen ,habe immerbesonders denAufzuchtsbedingungen
sein Interesse gewidmot .Allen Bewohnern der neuen Anlage möge Pirquet als
Schutzgeistfür die ZukunftGlückundSegenbringen( LebhafterBeifall ) .

Dannbetrat ,mitjubelndenZurufenbegrüsst ,Bürger¬
meister Seitz die Rednertribüne .DerBürgermeisterführte in derEröffnungs -¬
anspracheaus :

„DieVertreterderGemeindedankendenOttakringernfür
denfreundlichenEmpfangundbegrüssendie BewohnerdiesesHauscsimneuen
Heim ,das sie sich geschaffenhaben .Dennnicht dieGemeindevertreter,nicht
der Bürgermeisterunddie Stadträte ,bauendiese Volkswohnhäuser;sieerste -¬

hen aus der Kraft und aus demWillen des Velkes .( LebhafterBeifall ) .
WirwidmendiesenprächtigenWehnbaudenManenPirquets

undwir freuen uns ,bei diesemFest zweiMännerbegrüssenzu können ,diean
demgrossen WerkPirquets als orsto teilgenommenha ben : denamerikanischen
Gesandten Stockton und den Professor Nobel . Wiejeder Politiker so hat auch
der GelehrtezwiefacheArbeit ,doppelteAufgabeundwirddaherauchbeurteipt

nachdem,waser für die Gegenwart ,für seine Zeit ,für seine Generationleiste
und nach dem ,was er als Standardwerk ,was er für die Zukunft schafft .Pirquet
Namesteht für immerin der Geschichteder Heilkunde .Beiallen Völkernder
Erdesind seine Forschungenauf demGebicteder Infektionskrankheiten ,ins¬
besonderedererdesKindes ,seineMethoden,Krankheitenfestzustellen ,be¬
kannt ;er hat aber nicht nur für den Fortschritt der Wissenschaft,für die
ZukunftArbeit geleistet ,erwan elmein MairdesTagesund derGogenwar
Pirquet war ein Arzt im vollsten Sinne des Wortes ,ein Helfer fürKranke
und Netleidende seiner Zeit .AmEndedes Krieges und in derNachkriegszeit
erstand uns in ihm ein Helfer unsererJugend .

Wirbegrüssenhier in unserenReihendenMisterStockton
und gedenken der schweren Arbeit ,die er damals an der Spitze des amerika¬

nischen Kinderhilfswerkes für die österreichische Jugend geleistet hat .
Wirwerdendiese seine Arbeit nie vergessen .Mr .Stocktonhat inPirqiet
einenMitarbeitergefunden ,der die praktischeArbeit imLandeleitenkonnte ;
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dass er hier mit uns des toten Pirquet gedenkt ,ehrt Pirquet ,ehrtaber
auch Stockton .Wir danken dem amerikanischen Gesandten heute abermals
für die Bekundung seiner Sympatieh für Oesterreich und für Wien und ver¬

sichern ihn unserer Sympathien für das grosse amerikanische Volk . ( Lebhafter
Beifall ) .

In unsererMittesehenwir auchdenerstenSchüler
Pirquets ,der vor allem berufen ist ,für ihn zu sprechen,Herrn Professor
Nobel .Wir sind stolz darauf ,in einem der grössten Kinderspitäler Wiens ,
in demKinderspital der GemeindeWien ,HerrnProfessor Nobelwirkenzu
schen im Geiste Pirquets .Auch in diesem Sinne lebt der Nameund lebt das
WerkFirquets in uns fort ;Pirquet ist nicht gestorben ,er lebt in den
Herzender Wiener .( Beifall ) .Dieses Hausist ihmgewidmet .AllenKindern .
die in der neuenAnlagewohnen,allen ,die hier aufgezogenwerden ,wunschen
wir ,dass sie nie des Arztes bedürfen ,dass das ,was grosse Aerzte undPo¬
litiker vorbeugendgeleistet haben ,ihnonzugutekomme,dassdie fürdie
WienerJugendgefährlishsteKrankheit ,die Tuberkulose ,gebanntsei vondieser
Stätte .Die Kinder ,die hier aufwachsen ,werden in Licht ,Luft undSonne
lebend ,der TuberkuloseWiderstandleisten können .Wirwünschen ,dassdie
BewohnerdiesesBauesin ihremHeimGlückundFrohsinngewinnen ,wirwünschen
dass sie ihre Kinderzu gesunden ,kräftigen Menschenerziehen ,zuMenschen,
die das Aufbauwerkdieser Generationfortführenin eine bessereZukunft .In
dieser Hoffnung ,in diesemGeistesei die neucWohnhausanlageeröffnet !"
( BrausonderBoifall ) .

Nachder feierlichen Eröffnungdes Hauscsuberreichte
das Kindeines Bowohners ,ein kleinosMädchen, demBürgermeistereinBlu¬
mengebindeunddankte im Namenaller KinderdemBürgermeisterundderStadt - ¬
verwaltungfür das ,wassie für die Kindergeschaffenhabe .
dernouonW
unddieFos

Nach cr
Ohnhausanlage in
tgästovorgeschen

EröffnungdosFirquethofeswareineBesichtigung
der Ganglbaucrgasse durch dnBürgermeister
. Der Zugder Gästo durch die OttakringerStras¬

son wurdezu inem wahren Festzug .Jubolnd wurden überall der Bürgermeister
und die Fostgäste begrüsst .Überallwarendie Fenster der HäusermitFahnen
und Wimpeln geschmückt .In der Umgebung der neuen Wohnhausanlage in der
Ganglbauergasso erwarteten Tausende den Bürgermeister und die Festgäste .Dic
Besichtigung der Wehnhausanlage durch den Bürgermeister und die Fostgäste ge - ¬

staltete sich zu einem wahrenVolksfest .
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